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Bekanntmachung des Landesverwaltungsamtes Halle – F lurbereinigung- und Überleitungs-
beschluss 
 
Flurbereinigung: OU Rathmannsdorf L71; Landkreis: Salzlandkreis ; Verfahrens-Nr. : 611-17SL4010 
 
Flurbereinigung: Liethe,  Landkreis: Salzlandkreis; Verfahrens-Nr. : ASL 6.131 
und 
 
Flurbereinigung: OU Güsten/ Ilberstedt, B6n, Landkreis: Salzlandkreis; Verfahrens-Nr. : 611-17BB2016 
 
Flurbereinigungs- und Überleitungsbeschluss 
A. Verfügender Teil 
 
I. Entscheidung 
 
Gemäß §§ 87ff des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) i. d. F. vom 16.03.1976 (BGBl. I S.546 
ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), wird hiermit das 
Flurbereinigungsverfahren OU 
Rathmannsdorf L71 im Landkreis Salzland-
kreis angeordnet. 
Das Flurbereinigungsverfahren OU Rath-
mannsdorf L71 wird nach §§ 87ff FlurbG vom 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Anhalt als Flurbereinigungsbehörde 
durchgeführt. 
Gleichzeitig werden gemäß § 8 Abs. 1 FlurbG 
das Flurbereinigungsgebiet des vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahrens nach § 86 
FlurbG Liethe und das Flurbereinigungsgebiet 
des Flurbereinigungsverfahrens nach § 87ff 
FlurbG OU Güsten/ Ilberstedt, B6n geändert. 
Die aus der Anlage 1 ersichtlichen Flurstücke 
aus dem vereinfachten Flurbereinigungs-
verfahren Liethe werden in das Flurbe-
reinigungsverfahren OU Rathmannsdorf L71 
und in das Flurbereinigungsverfahren OU 
Güsten/ Ilberstedt, B6n übergeleitet. 
Ebenfalls werden die aus Anlage 1 ersichtlich 
Flurstücke aus dem Flurbereinigungsverfahren 
OU Güsten/ Ilberstedt, B6n in das vereinfachte 
Flurbereinigungsverfahren Liethe übergeleitet.  

 
 
Außerdem werden im vereinfachten Flur-
bereinigungsverfahren Liethe die aus der 
Anlage 2 ersichtlichen Flurstücke zum Ver-
fahren hinzugezogen bzw. aus dem Verfahren 
ausgeschlossen. Infolge der Überleitung 
(Anlage 1) und der Änderung des Verfahrens-
gebietes (Anlage 2) umfasst das Flurbe-
reinigungsgebiet des vereinfachten Flurbe-
reinigungsverfahrens Liethe somit eine Fläche 
von rd. 582 ha. Die Änderung der Grenze des 
Flurbereinigungsgebietes ist auf der zum 
Beschluss gehörenden Gebietskarte des 
vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens 
Liethe (Anlage 3) dargestellt. Alle nunmehr am 
vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Liethe 
beteiligten Flurstücke sind aus dem Verzeichnis 
der Verfahrensflurstücke (Anlage 4) ersichtlich. 
Infolge der Überleitung umfasst das Flurbe-
reinigungsgebiet des Flurbereinigungs- 
verfahrens OU Güsten/ Ilberstedt, B6n rd. 
1.139 ha. Die Änderung der Grenze des 
Flurbereinigungsgebietes ist auf der zum 
Beschluss gehörenden Gebietskarte des Flur-
bereinigungsverfahrens OU Güsten/ Ilberstedt, 
B6n (Anlage 5) dargestellt. 
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Dem Flurbereinigungsverfahren OU Rath-
mannsdorf L71 unterliegen damit die im Ver-
zeichnis der Verfahrensflurstücke (Anlage 6) 
aufgeführt Flurstücke.  
Das Flurbereinigungsgebiet des Flurbe-
reinigungsverfahrens OU Rathmannsdorf L71 
umfasst eine Fläche von rd. 114 ha. 
Die Grenze des Flurbereinigungsgebietes ist 
auf der zum Beschluss gehörenden Gebiets-
karte des Flurbereinigungsverfahrens OU 
Rathmannsdorf L71 (Anlage 7) dargestellt. 
 
II. Beteiligte 
 
Am Flurbereinigungsverfahren sind gem. § 10 
FlurbG beteiligt: 
1. als Teilnehmer die Eigentümer der zum 
Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grund-
stücke sowie die den Eigentümern gleich-
stehenden Erbbauberechtigten; 
2. als Nebenbeteiligte: 
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in 
deren Bezirk Grundstücke vom Flurbe-
reinigungsverfahren betroffen werden; 
b) andere Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, die Land für gemeinschaftliche oder 
öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 
FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden 
(§ 58 Abs. 2 FlurbG); 
c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet 
mit dem Flurbereinigungsgebiet räumlich 
zusammenhängt und dieses beeinflusst oder 
von ihm beeinflusst wird; 
d) Inhaber von Rechten an den zum 
Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grund-
stücken oder von Rechten an solchen Rechten 
oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz 
oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher 
Grundstücke beschränken; 
e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 
54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen 
Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG); 
f) Eigentümer von nicht zum Flurbe-
reinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, 
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder 
Ausführungskosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 
und § 106 FlurbG) oder die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des 
Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 
56 FlurbG). 
 
III. Teilnehmergemeinschaft und 
Unternehmensträger des Flurbereinigungs-
verfahrens OU Rathmannsdorf L71 
 
Gemäß § 16 FlurbG bilden die Teilnehmer die 
Teilnehmergemeinschaft. Sie entsteht mit dem 
Flurbereinigungsbeschluss und ist eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts. Die Teilnehmer-
gemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens 
OU Rathmannsdorf L71 führt den Namen 
„Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung 
OU Rathmannsdorf L71“. Sie hat ihren Sitz in 
Rathmannsdorf. Mit dem Wechsel des 
Flurbereinigungsverfahrens ist verbunden, das 
die Teilnehmer des übergeleiteten Teilgebietes 
nunmehr Mitglied der Teilnehmergemeinschaft 
des Flurbereinigungsverfahrens sind, in 

welches sie übergeleitet worden sind. Die Mit-
gliedschaft in der vorhergehenden Teil-
nehmergemeinschaft ist erloschen. Träger des 
Unternehmens im Flurbereinigungsverfahren  
OU Rathmannsdorf L71 ist die Bundesrepublik 
Deutschland, Bundesstraßenverwaltung, ver-
treten durch das Land Sachsen-Anhalt, dieses 
vertreten durch den Landesbetrieb Bau 
Sachsen-Anhalt, Niederlassung West. Der 
Unternehmensträger ist Nebenbeteiligter im 
Flurbereinigungsverfahren OU Rathmannsdorf 
L71. 
 
IV. Teilnehmergemeinschaft des Flur-
bereinigungsverfahrens OU Güsten/ Ilberstedt, 
B6n und des vereinfachten Flurbereinigungs-
verfahrens Liethe 
 
Mit dem Wechsel des Flurbereinigungs-
verfahrens ist verbunden, das die Teilnehmer 
des  übergeleiteten Teilgebietes nunmehr 
Mitglied der Teilnehmergemeinschaft des Flur-
bereinigungsverfahrens sind, in welches sie 
übergeleitet worden sind. Die Mitgliedschaft in 
der vorhergehenden Teilnehmergemeinschaft 
ist erloschen. 
 
V. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten 
 
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersicht-
lich sind, aber zur Beteiligung am Flurbe-
reinigungsverfahren berechtigen können, sind 
innerhalb von 3 Monaten beim Amt für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Anhalt, Ferdinand-von-Schill-Straße 24, 06844 
Dessau-Roßlau, anzumelden (§ 14 Abs. 1 
FlurbG). 
Es kommen in Betracht: 
a) Inhaber von Rechten an den zum 
Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grund-
stücken oder von Rechten an solchen Rechten 
oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz 
oder zur Nutzung solcher Grundstücke berech-
tigen oder die Benutzung solcher Grundstücke 
beschränken, z. B. Pacht-, Miet- und ähnliche 
Rechte (§ 10 Nr. 2d FlurbG); 
b) Im Grundbuch einzutragende Rechte an den 
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, insbesondere Hütungsrechte 
oder andere Dienstbarkeiten, wie Wasser-
leitungsrechte, Wege-, Wasser- oder 
Fischereirechte usw. die vor dem 01.01.1900 
begründet sind und deshalb der Eintragung in 
das Grundbuch nicht bedurften; 
c) Rechte an Grundstücken, die noch nicht in 
das Grundbuch oder das Liegenschaftskataster 
übernommen sind. 
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flur-
bereinigungsbehörde innerhalb einer von dieser 
zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen. 
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der 
Anmeldende nicht mehr zu beteiligen. 
Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist 
angemeldet oder nachgewiesen, so kann die 
Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Ver-
handlungen und Festsetzungen gelten lassen 
(§ 14 Abs. 2 FlurbG). 
Der Inhaber eines gem. § 14 Abs. 1 FlurbG 
bezeichneten Rechtes muss die Wirkung eines 
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vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes 
ebenso gegen sich gelten lassen wie der 
Beteiligte, demgegenüber die Frist durch  
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in 
Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG). 
Soweit Eintragungen im Grundbuch durch 
Rechtsübertragung außerhalb des Grund-
buches (z. B. Erbfall) unrichtig geworden sind, 
werden die Beteiligten darauf hingewiesen, im 
eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine 
baldige Berichtigung des Grundbuches 
hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grund-
buchamtes zur Beschaffung der Unterlagen für 
die Grundbuchberichtigung möglichst unge-
säumt nachzukommen. 
 
VI. Einschränkungen 
 
Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungs-
beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flur-
bereinigungsplanes gelten gem. § 34 Abs. 1 
FlurbG folgenden Einschränkungen: 
1. In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen 
ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde 
nur Änderungen vorgenommen werden, die 
zum ordnungsmäßigen Wirtschaftsbetrieb 
gehören. 
2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, 
Hangterrassen u. ä. Anlagen dürfen nur mit 
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde 
errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder 
beseitigt werden. 
3. Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, 
Hopfenstöcke, einzelne Bäume, Hecken, Feld 
und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, 
soweit landeskulturelle Belange, insbesondere 
des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung 
der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. 
Andere gesetzliche Vorschriften über die 
Beseitigung von Reb- und Hopfenstöcken 
bleiben unberührt. 
Sind entgegen den Vorschriften zu 1. und 2. 
Änderungen vorgenommen oder Anlagen her-
gestellt oder beseitigt worden, so kann dieses 
im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt 
bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den 
früheren Zustand gem. § 137 FlurbG wieder-
herstellen lassen, wenn dieses der Flur-
bereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG). 
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift zu 3. 
vorgenommen worden, so muss die 
Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen 
anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG). 
Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungs-
beschlusses bis zur Ausführungsanordnung 
bedürfen Holzeinschläge, die den Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung über-
steigen, der Zustimmung der Flurbereinigungs-
behörde im Einvernehmen mit der Forst-
aufsichtsbehörde (§ 85 Ziff. 5 FlurbG). 
Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so 
kann die Flurbereinigungsbehörde anordnen, 
dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die 
abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den 
Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 
85 Ziff. 6 FlurbG). 
 

Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der 
Flurbereinigungsbehörde berechtigt, zur 
Vorbereitung und zur Durchführung der Flur- 
bereinigung Grundstücke zu betreten und die 
nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten 
auf ihnen vorzunehmen. 
VII. Überleitung 
 
Die in dem von der Überleitung betroffenen 
Teilgebiet des vereinfachten Flurbereinigungs-
verfahrens Liethe bisher ergangenen Maß-
nahmen, Handlungen und Entscheidungen 
bzgl. der benannten Flurstücke bleiben wirk-
sam, soweit sie nicht in dem Flurbe-
reinigungsverfahren OU Rathmannsdorf L71 
geändert oder aufgehoben werden. 
Die in den von der Überleitung betroffenen 
Flurstücken des Flurbereinigungsverfahrens 
OU Güsten/ Ilberstedt, B6n bisher ergangenen 
Maßnahmen, Handlungen und Entscheidungen 
bzgl. der benannten Flurstücke bleiben 
wirksam, soweit sie nicht in dem vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahren Liethe geändert oder 
aufgehoben werden. 
Die in dem von der Überleitung betroffenen 
Teilgebiet des vereinfachten Flurbereinigungs-
verfahrens Liethe bisher ergangenen Maß-
nahmen, Handlungen und Entscheidungen 
bzgl. der benannten Flurstücke bleiben wirk-
sam, soweit sie nicht in dem Flurbe-
reinigungsverfahren OU Güsten/ Ilberstedt, B6n 
geändert oder aufgehoben werden. 
 
B. Begründung 
 
Das Flurbereinigungsverfahren OU Rath-
mannsdorf L71 war antragsgemäß einzuleiten, 
weil der Antrag zulässig und begründet ist und 
auch aus der Sicht der oberen Flurbe-
reinigungsbehörde die Durchführung eines 
Flurbereinigungsverfahrens nach § 87ff FlurbG 
geboten erscheint. 
Im Flurbereinigungsverfahren OU Rathmanns-
dorf L71 liegt das zum Bau vorgesehene 
Straßenbauvorhaben L71 Ortsumgehung 
Rathmannsdorf. 
Die Enteignungsbehörde hat die Voraus-
setzungen für das Vorliegen des Enteignungs-
rechts gemäß § 19 FStrG geprüft. Das 
Planfeststellungsverfahren gemäß § 17 FStrG 
ist am 03.05.2006 eingeleitet worden. Am 
29.06.2006 hat die Enteignungsbehörde 
beantragt, für dieses Vorhaben ein Flurbe-
reinigungsverfahren gem. § 87 Abs. 2 i.V. m. 
Abs. 1 FlurbG einzuleiten. Durch das Vorhaben 
werden im Flurbereinigungsgebiet ländliche 
Grundstücke in großem Umfang in Anspruch 
genommen. Darüber hinaus werden durch das 
Vorhaben Durchschneidungen wirtschaftlich 
zusammenhängender Flächen eintreten, wobei 
unwirtschaftliche Grundstücksformen und –
größen entstehen. Des Weiteren ist die 
Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen 
neu zu regeln.  
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Derartige für die allgemeine Landeskultur 
entstehende Nachteile können nur durch eine 
Neueinteilung der Grundstücke vermieden 
werden. 
Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Anhalt hat die voraussichtlich 
beteiligten Grundstückseigentümer gem. § 5 
Abs. 1 FlurbG über den Ablauf und den  
besonderen Zweck eines Flurbereinigungs-
verfahrens nach § 87 FlurbG und über die 
voraussichtlich entstehenden Kosten und deren 
Finanzierung in geeigneter Weise aufgeklärt. 
Die im § 5 Abs. 2 und 3 FlurbG bezeichneten 
Behörden, Körperschaften und Organisationen 
sind gehört und unterrichtet worden. 
Einwendungen, die geeignet gewesen wären 
von der Anordnung des Flurbereinigungs-
verfahrens Abstand zu nehmen, wurden nicht 
vorgebracht. Die Voraussetzungen für die 
Anordnung eines Flurbereinigungsverfahrens 
nach den §§ 87 ff. FlurbG liegen somit vor. 
Mit Schreiben vom 17.12.2002 hatte der 
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft (LHW) des Landes Sachsen-
Anhalt die Durchführung eines vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahrens nach § 86 FlurbG 
aus Anlass des Ausbaus der Liethe beantragt 
und die damals zuständige Flurbereinigungs-
behörde, das Amt für Landwirtschaft und 
Flurneuordnung Mitte, hatte am 25.03.2003 die 
vereinfachte Flurbereinigung Liethe gemäß § 
86 FlurbG angeordnet. Zwischenzeitlich wurde 
das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Anhalt als örtlich zuständige 
Flurbereinigungsbehörde beauftragt. 
Der Planfeststellungsbeschluss für das 
Vorhaben Ausbau der Liethe ist ergangen. Die 
notwendigen Maßnahmen im Rahmen des 
Vorhabens Ausbau der Liethe sind auf den 
betroffenen Flächen realisiert. Das vereinfachte 
Flurbereinigungsverfahren Liethe kann jedoch 
nicht umgehend abgeschlossen werden. 
Das Straßenbauvorhaben L71 Ortsumgehung 
Rathmannsdorf würde durch einen Teil dieses 
vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens 
Liethe verlaufen. Das Flurbereinigungsgebiet 
des Flurbereinigungsverfahrens OU Rath-
mannsdorf L71 ist jedoch so anzuordnen, dass 
der Zweck dieser Flurbereinigung möglichst 
vollkommen erreicht wird (§ 7 FlurbG). Daher 
ist das durch das Straßenbauvorhaben L71 
Ortsumgehung Rathmannsdorf betroffene 
Teilgebiet des vereinfachten Flurbereinigungs-
verfahrens Liethe in das Flurbereinigungs-

verfahren OU Rathmannsdorf L71 überzuleiten. 
Das Verfahrensgebiet des Flurbereinigungs-
verfahrens OU Rathmannsdorf L71 entspricht 
somit auch dem Einwirkungsbereich des  
Unternehmens. Die Voraussetzungen für die 
Überleitung eines Teilgebietes des verein-
fachten Flurbereinigungsverfahrens Liethe in 
das Flurbereinigungsverfahren OU Rathmanns-
dorf L71 liegen damit vor. 
Die mit der Anlage 1 übergeleiteten Flurstücke 
zwischen den Flurbereinigungsverfahren Liethe 
und OU Güsten/ Ilberstedt, B6n dienen der 
gegenseitigen Abgrenzung der beiden Flur-
bereinigungsverfahren zueinander. Nur so ist 
die Regelung der planfestgestellten Maß-
nahmen in den jeweiligen Verfahren möglich. 
Die mit der Anlage 2 zum Verfahren Liethe 
hinzugezogenen bzw. aus dem Verfahren 
ausgeschlossenen Flurstücke dienen einer 
optimalen Abgrenzung des Verfahrensgebietes. 
Die hinzugezogenen Flurstücke sind teilweise 
von planfestgestellten Maßnahmen des 
Unternehmensträgers (Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft des 
Landes Sachsen-Anhalt) betroffen und müssen 
zur umfassenden Regelung mit in das 
Verfahren einbezogen werden. Die ausge-
schlossenen Flurstücke bedürfen keiner 
weiteren Regelung mehr im Verfahren und sind 
somit entbehrlich. Die auf diesen Flächen ehe-
mals bestehenden Nutzungskonflikte wurden 
durch die Eigentümer bereits privatrechtlich 
geregelt. 
 
Im Auftrag 
gez. Wöckener 
 
Der vorstehende Beschluss mit den 
dazugehörigen 7 Anlagen liegt in der 
- Verbandsgemeinde Saale-Wipper, Platz der 
Freundschaft 1, 39439 Güsten 
- Stadt Staßfurt, Steinstraße 19, 39418 Staßfurt 
sowie im Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Anhalt, 06844 
Dessau-Roßlau, Kavalierstraße 31, zu 
erreichen über Eingang Nantegasse / 
Hobuschgasse, zwei Wochen lang nach seiner 
Bekanntgabe zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten während der Dienststunden aus. 
 
 
Im Auftrag 
gez. Krosch 
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Anlage 1 
 
Flurstücksüberleitung vom "FBV Liethe" zum "FBV OU R athmannsdorf L71" Gemarkung 
Rathmannsdorf, Flur 1 
125/1, 247/1, 248/1, 248/2, 248/3, 248/4, 248/5, 248/6, 248/7, 248/8, 248/9, 249, 252 
 
Gemarkung Rathmannsdorf, Flur 4 
5, 6/2, 53/1, 58/2, 79/2, 80/1, 81/1, 82/1, 83/1, 84/1, 87/1, 100/1, 100/2, 101/5, 103/3, 104, 105, 109, 
110/1, 110/2, 111, 112, 124, 125, 133/86 
 
Flurstücksüberleitung vom "FBV Liethe" zum "FBV OU Gü sten/Illberstedt, B6n" 
Gemarkung Güsten, Flur 5 
1021, 1023 
 
Flurstücksüberleitung vom "FBV OU Güsten/Illberstedt , B6n" zum "FBV Liethe" Gemarkung 
Güsten, Flur 2 
1004, 1006 
 
Anlage 2 

 
Hinzuziehung von Flurstücken zum Verfahren  
Gemarkung Güsten, Flur 7 
2/1, 3/1, 4/1, 5/1, 6/1, 7/1, 8/1, 9/1 
 
Gemarkung Güsten, Flur 8 
2402 
 
Gemarkung Hohenerxleben, Flur 2 
68/2, 76, 505, 506, 507, 508, 509, 510, 511, 512, 513, 514, 515, 516 
 
Gemarkung Hohenerxleben, Flur 6 
14/9 
 
Gemarkung Rathmannsdorf, Flur 1 
124/2 
 
Gemarkung Staßfurt, Flur 10 
1373, 1374, 1377, 1378 
 
Ausschluss von Flurstücken aus dem Verfahren 
Gemarkung Hohenerxleben, Flur 2 
1/3, 1/7, 2/3, 2/4 
 
Gemarkung Staßfurt, Flur 10 
588/4, 768/8, 768/12 
 
Ausschluss von Flurstücken aus dem Verfahren (Fortse tzung) 
Gemarkung Staßfurt, Flur 11 
244, 246, 247, 249, 250, 252, 253, 255, 256, 258, 259, 261, 262, 264, 265, 267, 268, 270, 271, 273, 
274, 276, 277, 279,280, 282, 283, 285, 287, 289, 291 
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Anlage 3 

 
 
 
Anlage 4 
 
Flurbereinigung Liethe 
Flurbereinigungsverzeichnis 
Verfahrensflurstücke 
 
Gemarkung Güsten, Flur 1 
128, 129, 130, 131, 132, 133, 134 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 31,5807 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 7 
 
Gemarkung Güsten, Flur 2 
42/4, 44/2, 49/1, 50/1, 51/1, 52, 53/3, 55/8, 56, 57, 58, 96, 97, 98, 1004, 1006 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 15,5919 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 16 
 
Gemarkung Güsten, Flur 5 
265/2, 266/2, 267/5, 269/2, 270/2, 271/2, 272/2, 273/2, 274/2, 275/2, 276/2, 277/2, 278/2, 279/2,280/2, 
281/2,282/2,283/2,284/2,285, 286/1, 298, 299, 300, 301, 302, 304, 305, 306, 307, 308,309, 310, 311, 
312, 313, 314, 315, 316, 317, 318, 319, 320, 321, 322, 323, 324, 325, 326, 327,328, 329, 345/14, 
345/15, 349/1, 350/1, 351/1, 352/1, 353/3, 369, 370, 371, 372, 373, 374, 375,376, 377, 378, 379, 380, 
381, 382, 383, 384, 385, 386, 402/1, 403/3, 404/1, 405/1, 406/1, 407/3,407/4, 408/3, 408/4, 409/1, 
411/1, 412/1, 413/1, 414/1, 415/1, 417/1, 418/1, 419/1, 420, 1022, 1024 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 50,1719 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 98 
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Gemarkung Güsten, Flur 7 
2/1, 3/1, 4/1, 5/1, 6/1, 7/1, 8/1, 9/1, 10/1, 11/1, 12/1, 13/1, 14/1, 15/1, 16/1, 17/1, 18/1, 19/1, 20/1, 21/1, 
22/1, 23/1, 24/1, 25/1, 26/1, 27/1, 28/1, 29/1, 30/1, 31/3, 32/1, 33, 34/1, 35/11, 36/4 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 41,8650 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 35 
 
Gemarkung Güsten, Flur 8 
1/6, 2/2, 3/2, 4/2, 5/2, 6/2, 7/2, 8/2, 9/2, 10/2, 11/2, 12/2, 13/2, 14/2, 15/2, 16, 2402 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 7,5562 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 17 
 
Gemarkung Hohenerxleben, Flur 2 
1/1, 1/2, 1/4, 1/5, 1/6, 1/8, 1/9, 1/10, 1/11, 1/12, 1/13, 2/1, 2/2, 2/5, 2/6, 2/7, 3, 4, 5, 6, 7, 8/1, 8/2, 9/1, 
9/2, 10/1, 10/2, 11/1, 11/2, 11/3, 12/1, 12/2, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 
29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45/1, 50/1, 50/2, 51/1, 51/2, 51/3, 52/1, 
52/2, 54, 55, 61, 62, 64/1, 66, 68/2, 76, 77, 78, 133, 502, 503, 504, 505, 506, 507, 508, 509, 510, 511, 
512, 513, 514, 515, 516, 517, 518, 519, 520, 521, 522, 523, 524, 525, 526, 527, 528 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 124,7873 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 110 
 
Gemarkung Hohenerxleben, Flur 6 
3/4, 3/6, 5, 6, 7, 8, 10, 11, 12, 13/1, 13/2, 13/3, 14/8, 14/9, 14/10, 14/13, 14/14, 14/15, 23, 24, 25, 28, 29, 
30, 31, 40, 41 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 37,2202 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 27 
 
Gemarkung Rathmannsdorf, Flur 1 
86/1, 95/1, 97/1, 98/1, 99/1, 100/1, 101/1, 102/1, 103/1, 104/4, 113, 116/6, 117/1, 117/3, 118/1, 124/2, 
124/15, 124/16, 131, 132, 133, 134, 137/1, 137/2, 137/3, 138, 139, 140/1, 140/2, 141, 142, 143, 144/1, 
145/1, 146/1, 147/1, 148/1, 149/1, 150/1, 151/1, 152/1, 153/1, 154/1, 155/1, 156/1, 157/1, 158/1, 159/1, 
160/1, 161/1, 162/1, 163/1, 165/1, 168/1, 169/1, 170/1, 171/1, 172, 173, 174, 175, 176, 177, 178, 179, 
180, 181, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189, 190/1, 191/1, 192/1, 245/1, 245/3, 246/1, 250, 251, 
253/1, 253/2, 253/3, 253/4, 253/5, 253/6, 253/7, 253/8, 254/1, 255/1, 256/1, 257/1, 258/1, 259/1, 260/1, 
261/1, 263, 309/1, 310/1, 311, 312, 313/1, 314/1, 355/135 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 141,5516 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 107 
 
Gemarkung Rathmannsdorf, Flur 4 
7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 17, 57, 59/2, 64/6, 88/2, 89/2, 90/2, 91/4, 92/1, 92/2, 92/3, 92/4, 92/7, 93/3, 94/3, 
97, 98/1, 98/2, 98/3, 98/4, 98/5, 98/6, 99, 101/4, 102/2 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 52,1785 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 32 
 
Gemarkung Staßfurt, Flur 10 
569/10, 570/1, 570/2, 570/3, 588/1, 588/2, 588/3, 767/82, 767/83, 767/84, 767/85, 768/1, 768/2, 768/3, 
768/4, 768/6, 768/7, 768/9, 768/10, 768/11, 768/13, 768/14, 768/15, 768/16, 768/17, 769/1, 769/2, 
769/3, 770/1, 770/2, 771/1, 772/1, 777/4, 777/5, 777/6, 777/7, 1373, 1374, 1377, 1378 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 9,0964 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 40 
 
Gemarkung Staßfurt, Flur 11 
8/2, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16/1, 17/1, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25/1, 26, 27/1, 28, 30/1, 31/1, 32/1, 33, 
37/1, 37/2, 38, 52/1, 52/2, 245, 248, 251, 254, 257, 260, 263, 266, 269, 272, 275, 278, 281, 284, 286, 
288, 290, 292 
 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 70,6114 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 47 
___________________________________________________________________________________ 
Verfahren 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke am Verfahren: 582,2111 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke am Verfahren: 536 
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Anlage 5 
 
 

 
Anlage 6 
 
Flurbereinigung Ortsumgehung Rathmannsdorf 
Flurbereinigungsverzeichnis 
Verfahrensflurstücke 
 
Gemarkung Rathmannsdorf, Flur 1 
90/2, 125/1, 247/1, 248/1, 248/2, 248/3, 248/4, 248/5, 248/6, 248/7, 248/8, 248/9, 249, 252 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 10,6954 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 14 
 
Gemarkung Rathmannsdorf, Flur 3 
139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156, 157, 158, 
159, 160, 161, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 183, 185, 187, 192, 196, 199, 200/1, 200/2, 207, 
208, 209, 211, 212, 215, 218, 219, 220, 221, 222, 223, 224, 227, 228, 231, 232, 233, 234, 237, 238, 
239, 244, 247, 248, 249, 252, 253, 254, 255, 261/201, 265/214, 266/217, 267/225, 268/230, 269/236, 
270/241, 271/245, 272/251, 276 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 46,7751 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 79 
 
Gemarkung Rathmannsdorf, Flur 4 
5, 6/2, 53/1, 58/2, 78, 79/2, 80/1, 81/1, 82/1, 83/1, 84/1, 87/1, 100/1, 100/2, 101/5, 103/3, 104, 105, 106, 
107, 108, 109, 110/1, 110/2, 111, 112, 124, 125, 126, 133/86, 142, 143, 158 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 56,7324 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 33 
___________________________________________________________________________________ 
Verfahren 
Flächengröße der beteiligten Flurstücke am Verfahren: 114,2029 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke am Verfahren: 126 
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Anlage 7 
 

 
 
 
1. Satzung zur Änderung der Straßenausbaubeitragssatz ung der Stadt Staßfurt vom 09.04.2009 
 
 
Auf Grund der §§ 4, 6, 44 Abs. 3 Ziff. 1 und 91 
der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVB1. 
LSA S. 568) in der zurzeit geltenden Fassung 
und der §§ 6, 6 c und 13 a des Kommunal-
abgabengesetzes (KAG LSA) vom 13. Juni 
1996 (GVB1. LSA S. 105), in der zurzeit 
geltenden Fassung, hat der Stadtrat der Stadt 
Staßfurt in seiner Sitzung am 17.06.2010  
folgende 1. Satzung  zur Änderung der 
Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt 
Staßfurt vom 07.04.2009 beschlossen: 
 
 

§ 1 
Änderung des § 8 

 
Der § 8 Abs. 1 Satz 1 der Straßen-
ausbaubeitragssatzung wird wie folgt geändert: 
 
„Übergroße Grundstücke, die nach der 
tatsächlichen Nutzung vorwiegend Wohn 
 
 
 
 
 

 
 
zwecken dienen oder dienen werden, werden 
nur begrenzt herangezogen.“ 
 

§ 2 
Änderung des § 19 

 
 
Der § 19 der Straßenausbaubeitragssatzung 
wird wie folgt geändert: 
 
„… in der Fassung der 1. Änderung vom 
25.09.1998 und der …“ 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer 
Bekanntgabe in Kraft. 

 

Staßfurt, den 18.06.2010 

 

gez. Renè Zok                                               (DS) 
Oberbürgermeister 
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Hinweisbekanntmachung    zur  Veröffentlichung   der   5. Satzung zur Änderung der Verbands-
satzung des Wasser- und Abwasserzeckverband „Bode-W ipper im Amtsblatt für den Salzland-
kreis am 09.06.2010
 
Die Verbandsversammlung des Wasser- und 
Abwasserzeckverbandes „Bode-Wipper“ hat in 
ihrer Sitzung am 23.03.2010 den Beschluss 
über die 5. Satzung zur Änderung der 
Verbandssatzung des Wasser- und 
Abwasserzeckverbandes „Bode-Wipper“ 
gefasst. 
 
Diese 5. Änderungssatzung wurde durch den 
Salzlandkreis mit Verfügung vom 26.04.2010, 
Az. 30.15.1.08-II-Nau genehmigt und im 
Amtsblatt für den Salzlandkreis Nr. 24 am 
09.06.2010 im vollen Wortlaut öffentlich 
bekannt gemacht. 
 

Das Amtsblatt für den Salzlandkreis ist 
einzusehen im Internet unter 
www.salzlandkreis.de/Verwaltung/Amtsblätter 
bzw. ist zu beziehen unter der Adresse 
Salzlandkreis Hauptamt, Kreistagsbüro, 06400 
Bernburg (Saale). Zudem liegt das Amtsblatt in 
der Stadt Staßfurt, Rathaus, Hohenerxlebener 
Str. 12, 39418 Staßfurt und im Bürgerservice 
der Stadt Staßfurt, Steinstraße 38, 39418 
Staßfurt aus. 
 
gez. von dem Busche 
Amtsleiterin 
 

 
 
 
 
Beschlussfassungen des Ausschusses für Bau, Sanieru ng, Verkehr, Umwelt und Vergabe vom   
15.06.2010 
 
Beschluss Nr.220/2010 
Antrag zum Betreiben einer Anlage zur 
Behandlung von Altautos, Güstener Straße, 
Staßfurt 
 
Beschluss Nr.221/2010 
Antrag zum Anbau von Balkonanlagen an 
Mehrfamilienhaus, Jahnplatz, Staßfurt 
 
Beschluss Nr.222/2010 
Antrag zum Anbau von Balkonanlagen an 
Mehrfamilienhaus, Bindemannstraße, Staßfurt 
 
Beschluss Nr.223/2010 
Antrag- Anlage zur zeitweiligen Lagerung nicht 
gefährlicher Abfälle (Zwischenlagers für 
Kompostprodukte), Staßfurt- OT Atzendorf, 
Gemarkung Atzendorf 
 

Beschluss Nr.234/2010 
Einvernehmen zum Antrag auf Befreiung von 
den Festsetzungen des B-Planes Nr. 04/90 
Gewerbegebiet "Am Silberfeld" 
 
Beschluss Nr.235/2010 
Einvernehmen zum Antrag auf Befreiung von 
den Festsetzungen des B-Planes Nr. 14/92 
Gewerbe- und Industriegebiet "Nord-Ost" 
 
Nichtöffentliche Beschlüsse 
Beschluss Nr.209/2010; 2010/2010; 
216/2010; 218/2010;219/2010; 224/2010/; 
225/2010; 226/2010; 227/2010; 228/2010; 
229/2010; 230/2010; 231/2010; 233/2010; 
237/2010; 238/2010- Vergaben 
 
 

 
 
 
Beschlussfassungen des Stadtrates Staßfurt vom 17.06. 2010 
 
Beschluss Nr. 199/2010 
Berufung des Ortswehrleiters der Ortsfeuer-
wehr Glöthe 
 
Beschluss Nr. 243/2010 
Berufung der Mitglieder des Senioren-
beirates der Stadt Staßfurt 
 
Beschluss Nr. 188/2010 
1. Satzung zur Änderung der Straßen-
ausbaubeitragssatzung der Stadt Staßfurt vom 
09.04.2009 
 
Beschluss Nr. 211/2010 
Abschluss eines Stromkonzessionsvertrages 
mit der Stadtwerke Staßfurt GmbH 
 
 

Beschluss Nr. 214/2010 - abgelehnt 
Kita Elternbeiträge in der ehemaligen 
Gemeinde Förderstedt 
 
Beschluss Nr. 215/2010  
Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 
45/10 "Am Bodeufer" 
 
Beschluss Nr. 236/2010  
Mittelfreigabe Haushaltsstelle 6310 – 96048 
von 445.000,00 € für Ausbau Zollstraße 
 
Beschluss Nr. 239/2010  
Mittelfreigabe Haushaltsstelle 6310 – 96047 
von 220.000,00 € für Ausbau Emil- Grupe – 
Straße 
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Beschluss Nr. 241/2010  
Mittelfreigabe der HH-Stelle 1300-935 in der 
Höhe von 32.000,00 € zur Ausstattung des zu 
beschaffenden Einsatzleitwagens für die 
Ortsfeuerwehr Staßfurt mit Digital-Funk 
 
Beschluss Nr. 242/2010  
Mittelfreigabe der HH-Stelle 1300-935 Ofw 
Staßfurt, 1301-935 Ofw Löderburg, 1302-935 
Ofw-Hohenerxleben, 1303-935 Ofw 
Rathmannsdorf, 1304-935 Ofw Neundorf, 
1305-935 Ofw Förderstedt, 1307-935 Ofw 

Atzendorf, 1308-935 Ofw Brumby, 1309-935 
Ofw Glöthe, 1311-935 Ofw Üllnitz zur 
Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen für 
die Ortsfeuerwehren 
 
Nicht öffentliche Beschlüsse 
Beschluss Nr. 181/2010 – G rundstücks-
angelegenheit 
Beschluss Nr. 240/2010 – Vergabe 
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